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Noch etwas über die Reblaus

von Dr. Stierlin.

Als die ersten Bogen dieses Heftes schon gedruckt waren, kam

uns der Aufsatz unseres Landsmannes und Vereinsmitgliedes Boll zu
Gesichte (deutsche entomol. Zeitschrift XIX. 1875, Heft II) »Ein

Mittel gegen die Reblaus.c Es war mir schon bekannt, dass er
hiezu die Steinkohlenasche empfohlen hat und sich dabei auf seine

Erfahrungen von der Wirksamkeit dieses Mittels gegen andere schädliche

Insekten an Obstbäumen etc. stützt. Er empfiehlt, den Boden

um den Stamm herum zwei mal jährlich mit Steinkohlenasche mit
oder ohne Beimischung von Steinkohle selbst zu bestreuen und

behauptet, dass alle so behandelten Bäume vor Angriffen schädlicher

Insekten, die Stamm und Wurzel angreifen, geschützt worden seien,
während die übrigen danebenstehenden durch die Insekten gelitten
hätten. Die Steinkohlenasche ist überall erhältlich, schadet den Pflanzen

durchaus nicht, befördert eher ihr Wachsthum. Wo diese Asche

nicht erhältlich ist, würden wohl Torf- oder Braunkohlenasche
dieselben Dienste thun.

Herr Dr. Kraatz empfiehlt dies Mitlei den Land- und Forst-
wirthen angelegentlich und weist darauf hin, dass es vielleicht auch

gegen den Kartoffelkäfer wirksam sei.

Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden, dass die Anpflanzung

zahlreicher Exemplare von Eucalyptus globulus in Malaria-Gegenden

diese desinfizire. Es ist nun dieselbe Pflanze auch gegen
die Reblaus empfohlen worden ; Weinberge, in deren Nähe

zahlreiche Eucalytus stehen, sollen von der Reblaus frei bleiben.

Buchdruckerei Ton Alexander Q e 11 e r in Schaffhauten.
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